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Rache ist süß: Liebe und Leid auf der kleinen Bühne im DHT

Als Verfasser von Theaterstücken, als Dramatiker und als Autor, 
bei dessen Texten gelacht werden konnte, kam der 1960 verstor-
bene Curt Goetz Zeit seines Lebens weniger bei den Kritikern, als 
beim Publikum gut an. Seine Szenen, Dialoge und Pointen sind 
bestes Handwerk, auch Dekaden später. Das zeigt die Inszenie-
rung der beiden Einakter „Die Rache“ und „Der Hund im Hirn“ im 
„Nebenzimmer“ des Dehnberger Hof Theaters, dem so genannten
Aquarium, das das DHT zum ersten Mal als eigene Spielstätte für 
die kammerspielartige Aufführung nutzte. Die Intimität der Atmo-
sphäre gelingt an diesem Abend, obwohl der geflieste Raum samt 
Akustik nicht optimal ist. Licht und Strahler, vor allem aber das 
dichte Spiel der toll agierenden Schauspieler sorgen dafür, dass 
sich die Aufmerksamkeit auf das Podest in der Mitte des Saals 

richtet, wo  Veronika Conrady als Narr in „Die Rache“ (Bild Mitte) 
weniger Handlangerin als Beobachterin eines Dialogs zwischen
zwei Männern um die Ehre und Liebe einer Frau ist. Die Thematik 
des Stücks mutet heute nicht zuletzt wegen der Sprache etwas 
altertümlich an. Das hat seinen Grund: Regisseur  Bernd Schramm 
bringt an diesem Abend zwei Originalfassungen von Curt Goetz 
auf die Bühne. Sie zeichnen das Flair der ausgehenden 1950er 
Jahre, als spießige Staatsanwälte, Referendare und Professoren
die „bessere“ Gesellschaft stellten, nebst charmanter und reprä-
sentativer Gattin, die es zwischendrin zwar mal krachen lässt, aber 
dann doch den gutsituierten Ehemann dem Liebhaber vorzieht. 
„Die Rache“ wurde 1958 in Wien uraufgeführt. Die Bühne, im DHT 
nur eine Plattform zwischen den Zuschauern mit kaum Requisiten, 

ist in dem Stück keine moralische Institution. Vielmehr zeigt die
Inszenierung die Ambivalenz und zum Teil auch Lächerlichkeit der 
Figuren. Nach dem dramatischen und emotionalen Auftakt geht 
es im zweiten Stück „Der Hund im Hirn“ (rechtes Bild) rasant zu:
Der Liebhaber (klasse: Florian Elschker) mutiert zum Fiffi, sauber 
ausgetrickst vom biederen Professor (souverän: Arnd Rühlmann),
und wird am Ende verstoßen, auch von der Frau (wandlungsfähig: 
Rebecca Kirchmann). Das Publikum, anfangs noch skeptisch, was 
der Abend wohl so bringt, taut auf und lacht. Für die heutige Zeit
sind die Späße bieder, als Sittengemälde taugen sie aber alle mal.
Applaus und Lob gibt es nach der Vorstellung für die hervorragen-
de Leistung der Darsteller, aber auch für die neue Bühne im DHT. 
Nächster Vorstellungstermin ist der 16.März.  Fotos: Krieger

Die Hits der Fab Four

„The Fab Four“, die fabelhaften Vier, 
ist eine andere Bezeichnung für die le-
gendären Beatles. Die unzähligen Hits 
der vier Liverpooler haben bis heute 
nichts von ihrer Attraktivität verloren. 
Diese Ansicht teilen auch Karl „John“ 
Geßler, Helmut „Paul“ Knörr, Bodo 
„George“ Lehmann und Helmut „Rin-
go“ Mayer, die 1996 die Band „The 
Fab Four“ gründeten. Am Sonntag, 
11. März, 18 Uhr, werden die vier Ans-

bacher im Rahmen von „Kultur in der 
Aula“ nicht nur gesanglich, sondern 
auch mit Instrumenten und Technik
die Legende so perfekt auf die Bühne 
der Schulaula in Neunkirchen holen, 
dass man die „echten“ Beatles zu 
hören glaubt. Karten zu 12 Euro gibt 
es an der Abendkasse. Reservierung 
über die vhs Unteres Pegnitztal, Tel. 
09123 1833-310 Mail: info@vhs-up.de.         
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